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Vorwort 

Die hier vorgelegte Untersuchung stellt einen Teil der im Sommersemester 
1972 unter gleichem Titel von der Philosophischen Fakultät der Christian-Al-
brechts-Universität in Kiel angenommenen Habilitationsschrift des Verfassers dar. 
Die andere Hälfte dieses Werkes erschien bereits im Jahre 1975 beim Karl- Wach-
holtz - Verlag (Neumünster) unter dem Titel „Die heiligen Könige bei den Angel-
sachsen und den skandinavischen Völkern; Königsheiliger und Königshaus" (Quel-
len und Forschungen zur Geschichte Schleswig-Holsteins, Bd. 69). 

Besonders herzlich möchte ich an dieser Stelle meinem verehrten Lehrer, Herrn 
Prof. Dr. Karl Jordan, für manche wertvolle Anregung und sein stets freundliches 
Interesse für meine Untersuchungen danken. 

Sehr herzlich zu danken habe ich auch Herrn Prof. Dr. Horst Fuhrmann für die 
Aufnahme dieser Abhandlung in die Reihe der „Beiträge zur Geschichte und 
Quellenkunde des Mittelalters" und die Förderung der Drucklegung. 

Kronshagen bei Kiel, im April 1976 Erich Hoffmann 
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Einleitung 

In den letzten Jahrzehnten hat sich die mittelalterliche Verfassungsgeschichte 
vor allem mit der Stellung des Königtums im Staate des Mittelalters befaßt. Das 
ist sehr verständlich, denn das Königtum umfaßt im Grunde im Mittelalter das, 
was den Staat ausmacht. Das Wesen des Königtums zu erkennen, heißt letztlich 
den mittelalterlichen Staat begreifen1. 

Am Anfang steht das germanische Volkskönigtum. Der König ist einerseits 
über das Volk hinausgehoben, weil er einem Geschlecht angehört, das sich von 
Göttern und heroischen Ahnen ableiten läßt. Das Heil dieser „stirps regia" über-
trifft bei weitem die Heilskräfte aller übrigen adligen Geschlechter. Andererseits 
nimmt der König die Stellung einer doppelten „Repräsentation" ein. 

Einmal „repräsentiert" er dem Volk gegenüber bei sakralen Akten den gött-
lichen Vorfahren oder dessen heroischen Nachkommen. Er garantiert ihm gute 
Ernten und Erhaltung der Rechtsordnung unter den Menschen, aber auch Sieg im 
Kampf mit den Feinden2. Zum andern bringt er als Repräsentant des Volkes den 
Göttern die Opfer des Volkes dar3. 

Das germanische Königtum ist jedoch auch in besonderem Maße vom „Volke" 
abhängig, das durch den die Volksthinge beherrschenden Adel „repräsentiert" 
wird4. Er besitzt wie die Königssippe Heilskräfte und hat das Recht, aus den 
Gliedern der „stirps regia" den neuen König auszuwählen oder einem starken 
König bei der Auswahl des gewünschten Thronfolgers beistimmend zur Seite zu 
stehen. Auch das „Heerkönigtum" der Völkerwanderungszeit übernahm bald viele 
Züge des alten Volkskönigtums. 

Die Übernahme des christlichen Glaubens führte bei allen germanischen Stäm-
men zu einer Stärkung des Königtums und damit des Staates. Zwar verlor die 
Königssippe die sakrale Legitimierung durch die Herkunft von den Göttern, aber 

Ι Percy Ernst SCHRAMM, Geschichte des englischen Königtums im Lichte der Krönung 
( 2 1 9 7 0 ) S . X I V . 

2 Jan DE VRIES, Altgermanische Religionsgeschichte 1, (1956), S. 340 f., S. 396—397; DERS., 
Das Königtum bei den Germanen, Saeculum 7 (1956), S. 289 £.; Heinrich MITTEIS, For-
men der Adelsherrschaft im Mittelalter, in: FS. F. Schulz (1951) S. 226 f., hier S. 231 f., 
Reinhard WENSKUS, Stammesbildung und Verfassung. Das Werden der frühmittelalterlichen 
gentes (1961), S. 314. 

3 DE VRIES, Altgermanische Religionsgeschichte 1, S. 393 f. 
4 Vgl. Heinrich MITTEIS, Die deutsche Königswahl, Ihre Rechtsgrundlagen bis zur Golde-

nen Bulle, 21944 (Nachdruck 1965), S. 15; DERS., Die Krise des deutschen Königswahlrechts 
S. 222. 



2 Einleitung 

dennoch wuchs nun das Königtum weit über seine bisherige Machtstellung hinaus. 
Salbung und Krönung wiesen auf die direkte Herkunft des königlichen Amtes 
von Gott und Christus hin. Der König erhielt nun sein Amt nicht mehr allein 
wegen seiner Abkunft aus der Königssippe und durch die Zustimmung von Adel 
und Volksthing, sondern in erster Linie durch die Gnade Gottes. 

Damit erhob sich das Königtum gleichzeitig über Volk und Adel und löste sich 
mehr und mehr auch von dem Zwang, das Erbcharisma bewahren zu müssen. Es 
begann, sich Schritt für Schritt von der Einzelperson des Königs zu lösen. Durch 
das Erstarken des Königtums wurde damit der Weg geebnet für die Entstehung 
transpersonaler Staatsvorstellungen5. 

Doch gelang es auch dem Adel, der den Weg vom Repräsentanten des Volkes 
oder Stammes zum bevorzugten Helfer des Königtums fand, seine Stellung nun 
auf andere Weise zu wahren. Nach der Christianisierung hatte sich das Königtum 
zwar über das Volk erhoben, der Einfluß des Adels im neuen Staatswesen blieb 
jedoch bestehen. Gerade die Treuebindung zwischen Adel und Königtum durch 
das Gefolgschaftsverhältnis, oder in den alten Staaten Europas vor allem durch 
das neue Lehnswesen, schufen nicht nur dem Königtum eine überhöhte Stellung. 
Die Treuepflicht band auch den König an den Adel und ermöglichte so diesem 
wieder einen Einfluß auf die Thronfolge. 

Wenn im Mittelalter das Königtum den Staat verkörperte, so erscheint es als 
besonders wichtige Aufgabe der Geschichtsschreibung, gerade die Grundbedin-
gungen für die Königserhebungen zu klären. Dort nämlich, wo der entscheidende 
Hebel zur Durchsetzung der Thronfolge lag, befand sich auch die staatliche Macht. 
Je nachdem, ob bei der im Mittelalter üblichen Bestellung der Könige durch 
„Wahl nach Geblütsrecht" der Schwerpunkt mehr auf dem lenkenden Willen des 
Königs lag, der durch Designation seines Nachfolgers oder dessen Erhebung zum 
Mitregenten die Thronfolge regelte, oder ob dem Adel durch stärkere Betonung 
der Auswahl des Thronfolgers ein entscheidendes Mitbestimmungsrecht gegeben 
war, waren König oder Adel in der Lenkung der Reiche einflußreicher. 

Die Krönungsordines, Thronerhebungsbräuche und „Königswahlen" geben da-
her bedeutsame Hinweise auf die Verteilung der Machtgewichte im mittelalter-
lichen Staate. Sie sagen sogar Entscheidendes über das Wesen des mittelalter-
lichen Staates aus. Vor allem Percy Ernst Schramm hat wichtige Aussagen über 
die Krönungsbräuche und die „Wahl" der englischen, französischen, deutschen 
und spanischen Könige gebracht6. Mitteis 7, Rörig8 und Schlesinger9 kamen von 

5 Helmut BEUMANN, Zur Entwicklung transpersonaler Staatsvorstellungen, in: Das König-
tum, Vorträge und Forschungen 3, (1956) S. 185 f. 

6 Percy Ernst SCHRAMM, außer dem unter 1 ) genannten Werk: Der König von Frankreich. 
Das Wesen der Monarchie vom 9. zum 16. Jahrhundert, 2 Bda, (^1960 ) ; DERS., Kaiser, 
Könige und Päpste, Gesammelte Aufsätze zur Geschichte des Mittelalters 2 (1968), hierin, 
3.: Die Krönung im 9. und 10. Jahrhundert (Westfranken, S. 140fi.; Angelsachsen 169 f.; 
Burgund, S. 249 fi.; Ostfranken, S. 287 f.), 3, hierin: Die deutschen Herrscher aus dem 
sächsischen Hause als Könige, S. 33 f. Dort auch jeweils Angaben über frühere Abdrucke der 
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Untersuchungen über die Wahl und Thronerhebung der fränkischen und deutschen 
Könige her zu grundsätzlichen Ergebnissen über das mittelalterliche Königtum, 
das aus germanischer Wurzel hervorging. Es fehlt jedoch bisher eine umfassende 
Darstellung von den Königserhebungsbräuchen der nordgermanischen Völker. 

Eine Untersuchung dieser nordgermanischen Verhältnisse erscheint aber in be-
sonderer Weise notwendig und reizvoll; denn hier treffen wir auf eine vom 
antiken Staatsdenken, wie von den Umwälzungen der Völkerwanderungszeit nur 
indirekt beeinflußte Entwicklung. Für diesen Raum, wo das Königtum in den 
altgermanischen Gebieten seine volkskönigliche Stellung bis zur Christianisierung 
hin bewahren konnte, wird es von besonderem Interesse sein, die Wandlung des 
Königtums durch die Christianisierung zu erschließen. 

Für Norwegen hat vor allem Taranger10 bereits die im Volkskönigtum ver-
wurzelten Thronerhebungsbräuche und Wahlhandlungen erschlossen; für die erste 
Krönung in Norwegen liegen mehrere bedeutende Einzeluntersuchungen vor11. 
Olivecrona12 hat es für Schweden versucht, aufbauend auf eine Reihe von voraus-
gehenden Arbeiten, grundsätzlich die im Zusammenhang mit den Königserhebun-
gen der altnordischen Zeit sich erhebenden Probleme zu klären12a. Für Dänemark 
fehlten bisher derartige Untersuchungen. So versucht die folgende Abhandlung, 
hier eine Lücke zu schließen. Da dänische Krönungsordines nicht vorhanden sind 
und auch sonst nur wenige, und meist recht späte Nachrichten über dänische 
Königskrönungen vorliegen, werden wir uns bei den folgenden Untersuchungen 

dort vorgefundenen Aufsätze. Über Spanien, s. Literaturangaben in: Der König von Frank-
reich 2, S. 6. 

7 Heinrich MITTEIS , S. unter 4) und DERS., Die Krise des deutschen Königswahlrechtes (S .B. 
der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, Phil.-hist. Kl., 1950, H. 8, S. 1 f.; hier zi-
tiert nach Neudr. in: Königswahl u. Thronfolge in ottomsch-frühdeutscher Zeit (hg. 
Eduard HLAWITSCHKA) (Wege der Forschung 178) 1971, S .216f . 

8 Fritz RÖRIG, Geblütsrecht und freie Wahl in ihrer Auswirkung auf die deutsche Ge-
schichte (Abhandlungen der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin, Jg. 1945/ 
46, Phil.-hist. Kl. 6, 1948, S. 1 ff.) zitiert nach Neudruck in: Königswahl und Thronfolge, 
S. 71 f. 

9 Walter SCHLESINGER, Die Anfänge der deutschen Königswahl, Z R G , Germ. 66 (1948) 
S. 381 f.; DERS., Herrschaft und Gefolgschaft in der germanisch-deutschen Verfassungsge-
schidite, HZ 176 (1953) S. 225 f.; DERS., Über germanisches Herrkönigtum, in: Das König-
tum, Vorträge und Forschungen 3, S. 105 f.; DERS., Karlingische Königswahlen, in: Zur 
Geschichte und Problematik der Demokratie, Festgabe für Hans Herzfeld, 1958, S. 207 f.; 
alle Aufsätze neugedruckt in: DERS., Beiträge zur deutschen Verfassungsgesdhidite des Mit-
telalters, 1 (1963) (hiernach wird im f. zitiert!). 

10 Absalon TARANGER, Om kongevalg i Norge i sagatiden, N H T 3 0 (1934—36) S. 110f., 
S. 273 f. 

H s. Übersicht in Vârt Folks Historie 2 , (ed. Thorleif DAHL U. a. Oslo 1 9 6 2 ) S . 3 7 1 . 
12 Knut Hans Karl OLIVECRONA, Das Werden eines Königs nach Altschwedisdiem Redit. Der 

Königsritus als Magischer Akt in: Lunds Universitetets Ârsskrift Ν. F., 1. Avd. 44 (1948), 
S. 5 f.; bzw.: Döma till Konung. En rättshistorisk Undersökning (1942). 

12» Die Ergebnisse seiner Forschungen sind allerdings umstritten, s. Hans KUHN, Besprechung 
von: Karl Olivecrona, Döma tili Konung. En rättshistorisk Undersökning (Lund 1942); in: 
Deutsche Literaturzeitung 65 (1944), Sp. 74—78, jetzt auch in: DERS., Kleine Schriften 2 
(1971), S. 406f. 


